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Das interessiert mich!
Legen Sie gleich los mit dem neuen Natura: Viele starke  
Bilder machen Biologie so anschaulich, dass Ihre Klasse  
motiviert in jedes neue Thema startet. 

Das will ich genau wissen!
Mit Natura vermitteln Sie alles, was die Lernenden  
wissen wollen – bis ins Detail. Und immer so, dass es alle 
verstehen, denn: Die Progression stimmt. 

Das kann ich jetzt!
Ein solides Fundament schaffen: Mit Natura wenden Ihre 
Schüler:innen Gelerntes an und sichern sich so ihren Lern- 
erfolg. Das Abitur hat Natura im Blick – von Anfang an!  

Echt phänomenale Biologie

Warum kann die Eule ihre Beute lautlos jagen?

Es ist vor allem die Flügelvorderkante von Vögeln 
(und von 
Flugzeugen!), die für Fluggeräusche sorgt. Sie er-
zeugt Luft- 
verwirbelungen, die als Schall hörbar werden. Bei 
den Eulen trägt der gezahnte Kamm aus steifen 
Federn am Vorder- 
rand der Flügel dazu bei, diese Verwirbelungen zu re-
duzieren. 

Der Eulenflügel hat noch weitere „Schalldämpfer“ zu 
bieten:  
Die Hinterkante des Flügels läuft in eine gefranste, 
flexible Kante aus, die einen Teil der Wirbel dämpft 
und damit auch den Schall. 

Echt phänomenale Biologie:

Ally sein
Ursprung der Allys
Was ein wenig wie ein Vorname klingt, leitet sich von 
dem englischen Wort Ally für „Verbündete“ ab und 
heißt vollständig „Straight Ally“, übersetzt: hetero- 
sexuelle Verbündete. Die Ally-Community hat ihre  
Ursprünge in den 1970er-Jahren, als die mittlerweile 
verstorbene Lehrerin und US-Aktivistin Jeanne  
Manford (1920–2013) dazu eine Gruppe gründete.

Manford wollte sich öffentlich mit ihrem homosexuel-
len Sohn solidarisieren, auch wenn sie selbst nicht 
queer, sondern straight war. Seither wächst die Ally-
Community stetig.

In was für einer Gesellschaft wollen wir leben?
Wenn man nicht selbst Teil einer Gruppe ist, kann es 
sich erstmal ungewohnt anfühlen, sich für deren Rechte 
einzusetzen. Queere Menschen haben aber auch heut-
zutage immer noch mit vielen Vorurteilen und diskri-
minierender Ausgrenzung zu kämpfen. Deshalb ist es 
wichtig, dass sich auch Menschen, die sich selbst als 
heterosexuell definieren für sie einsetzen, wenn wir in 
einer gleichberechtigten Welt leben wollen. 

Man muss nicht selbst z. B. homosexuell oder trans-
ident sein, um sich zu den Rechten queerer Menschen 
zu bekennen.

Verbündete Vorbilder sind wichtig
Insbesondere wenn man auf der Suche nach der ei- 
genen Rolle in der Gesellschaft ist, sind Vorbilder von 
besonderer Bedeutung. Sie zeigen ihre unterstützende 
Haltung öffentlich und erkennbar. 

Ein Beispiel dafür ist das  Tragen einer Regenbogen-
binde verschiedener Fußballkapitänsspieler. Viel Auf-
merksamkeit hat dabei der  Nationaltorwart Manuel 
Neuer während der Fußball-Europameisterschaft 2021 
erregt. Er trug die Binde, um für ein offenes, tolerantes 
Miteinander zu werben, das sich gegen Queerfeind-
lichkeit wehrt. Auch die restliche Nationalmannschaft 
solidarisierte sich mit ihm.

Dass Neuer sich für sein Statement rechtfertigen 
musste, zeigt, wie wichtig sein Auftreten als Verbün-
deter ist.

1  Manuel Neuer bei der EM 21 mit Regenbogen-Kapitänsbinde

2  Straight-Ally-Symbol

straight engl. heterosexuelle Menschen
queer engl. früheres Schimpfwort, wird heute  
von Menschen der LGBTIQA-Gemeinschaft als  
Selbstbezeichnung genutzt

AUFGABEN
Nenne alltägliche Handlungen, 
durch die du als Ally aktiv 
 werden kannst.

Stelle eine begründete Ver-
mutung darüber auf, warum 
Manuel Neuer als bekannter 

Fußballer ein besonders wich-
tiger Ally ist.
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Das interessiert mich!
Begeistert lernen 
Mit dem neuen Natura wird Biologie einfach 
interessanter. Weil das Lehrwerk Themen aus 
der Lebenswelt der Lernenden sehr anschau-
lich aufgreift – zum Beispiel mit den bilder-
starken Themeneinstiegen: Mit prägnanten 
Fragen motivieren Sie alle, Fachinhalte solide 
zu erarbeiten und sicher einzuüben.

Differenziert unterrichten 
Holen Sie mit Natura alle Lernenden da ab,  
wo sie gerade stehen:

•  mit lebendigen Themen, die durch die vielen 
Bilder und Grafiken anschaulich werden,

• mit ganz aktuellen Inhalten, die Sie mit  
aktuellen (digitalen) Medien motivierend  
in den Unterricht bringen,

• mit einem ausgereiften Differenzierungs-
konzept, das alle mitnimmt. 

Einfach machen: neue Versuche
Auf den Praktikum-Seiten finden Sie Versuche, 
die oft mit einfachen Mitteln durchgeführt 
werden können: Was praktisch erarbeitet wird, 
behalten die Lernenden einfach besser! 

www.klett.de/natura

Ökosysteme
Themeneinstieg
Themeneinstieg

Wieso ist ein Wald mit einem Haus vergleichbar?

Was kennzeichnet Lebensräume?

100

4 Ökosysteme
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Wie wird unser Abwasser gereinigt, ehe es zurück 
in die Natur entlassen wird?

Wer lebt alles im See?

Warum sind Pilze so wichtig für den Wald?

101101
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Nahrungsbeziehungen in Ökosystemen
Jedes Ökosystem ist geprägt von den Nahrungsbeziehungen der Lebewesen darin. Oft heißt 
es umgangssprachlich „Fressen oder gefressen werden“, dabei müsste es eher heißen „Fres-
sen und gefressen werden“.

Nahrungsbeziehungen
Die Kohlmeise lässt sich in Wiesen und Wäl
dern gut beobachten. Sie sucht an Bäumen 
nach Insekten und deren Larven. Zur Nah
rung gehören z. B. Bienen oder Raupen des 
Eichenwicklers. Letztere ernähren sich von 
Eichenblättern. Die Kohlmeise wiederum 
wird z. B. von einem Sperber gefressen. Dies 
wird als Nahrungsbeziehung bezeichnet. Da 
hier Lebewesen auf andere einwirken, han
delt es sich um eine biotische Beziehung.

Ohne Produzenten keine Nahrungskette
Pflanzen stellen aus energiearmen Stoffen 
energiereiche Stoffe wie z. B. Glucose her. Da
rum werden Pflanzen als Produzenten 
 (Erzeuger) bezeichnet. Produzenten stehen 
in der Nahrungskette ganz am Anfang. Tiere 
werden als Konsumenten (Verbraucher) 
 bezeichnet. Sie ernähren sich von anderen 
Lebewesen. Dabei unterscheidet man Pflan
zenfresser, Fleischfresser und Allesfresser. 
Pflanzenfresser, wie der Eichenwickler, sind 
die ersten Konsumenten in der Nahrungs
kette (Konsumenten 1. Ordnung). Sie werden 
von den Konsumenten 2. Ordnung gefressen 
(z. B. Kohlmeise). Die Konsumenten 3. Ord
nung (z. B. Sperber) fressen Konsumenten 
der 2. Ordnung. Diese Abfolge der Nahrungs
beziehungen wird Nahrungskette genannt. 
Das letzte Glied der Nahrungskette ist der 

Endkonsument. Er wird von niemandem ge
fressen.

Nahrungsnetze
Eichenwickler werden von Kohlmeisen und 
Buntspechten gefressen, die ihrerseits vom 
Sperber erbeutet werden. Alle Lebewesen 
sind Teil verschiedener Nahrungsketten, die 
sich oft überschneiden. Wenn man alle Nah
rungsketten eines Ökosystems gleichzeitig 
aufzeichnet, kreuzen sich viele davon und ein 
Nahrungsnetz wird erkennbar.

Bedeutung von Nahrungsnetzen
Stirbt z. B. der Eichenwickler aus, so wäre die 
Nahrungskette unterbrochen. Die Kohlmeise 
und der Sperber könnten ebenfalls vom Aus
sterben bedroht sein. Doch tatsächlich sind 
sie Teil eines größeren Nahrungsnetzes. Bei
de Arten können auf andere Lebewesen als 
Nahrung ausweichen. Je vielfältiger die Nah
rungsbeziehungen zu anderen Lebewesen 
sind, desto komplexer ist das Nahrungsnetz. 
In komplexen Ökosystemen ist jede Art we
niger vom Aussterben bedroht, weil es alter
native Nahrungsquellen gibt.

Ökosysteme sind stabiler, wenn die Nah-
rungsbeziehungen darin vielfältig sind. Je 
weniger Arten ein Ökosystem enthält, 
desto instabiler ist es. 

4.2 Ökosystem Wald 

1  Nahrungskette aus Eichenblatt, Eichenwicklerraupe (im Blatt), Kohlmeise und Sperber

Nahrungsbeziehungen
Mithilfe von Nahrungsketten und Nahrungsnetzen kann man die Beziehungen zwischen Organismen eines 
Ökosystems darstellen. Doch oft lässt sich nur ein Teil vom Ganzen darstellen.

Material
Material

 M 1  Vereinfachtes Nahrungsnetz des Waldes

AUFGABEN
Nenne eine mögliche Nah
rungskette, welche mit der 
Fichte als Produzent startet.

Gib an, um was für einen Typ 
von Konsumenten es sich beim 
Fuchs handelt.

Benenne eine möglichst lange 
Narungskette im Schaubild.

Nimm Stellung zu folgender 
Aussage: „Der Sperber ist ein 
Konsument 3. Ordnung.“

Entwickle Hypothesen, zur 
 Folge des Verschwindens der 
Ringelnatter aus einem Öko
system.

In einem Naturpark der USA 
verschwanden vor ca. 100 Jah

ren die letzten Wölfe. Darauf
hin wuchsen in diesem Park 
weniger Laub und Nadelbäu
me. Erläutere diesen Zusam
menhang.

Recherchiere für drei Tiere des 
Schaubildes die nötigen Infor
mationen für drei weitere 
Steckbriefe.
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Natura 2 enthält 79 Material-Seiten  
mit materialgebundenen Aufgaben.
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Der See im Jahresverlauf
Die jahreszeitlichen Veränderungen in einem See sind vor allem durch die Änderungen der 
Wassertemperatur bedingt. So können unterschiedliche Wasserschichten auftreten, wenn 
sich das Oberflächenwasser erwärmt. 
Wasser hat bei 4°C die höchste Dichte, sodass wärmeres Wasser leichter ist und eine Schich
tung entsteht.
Mit Dichte wird das Verhältnis der Masse zum Volumen eines Körpers bezeichnet.

Frühjahr
Die Sonne erwärmt das kalte Wasser nur langsam. An 
der Wasseroberfläche breiten sich Algen aus. Sie sind 
die Nahrungsgrundlage für viele Tiere im See. Deshalb 
nennt man diese obere Schicht Nährschicht. Bei der 
Fotosynthese der Algen entsteht Sauerstoff. Ist es win-
dig, durchmischt sich das Oberflächen- mit dem Tiefen-
wasser, es kommt zur Zirkulation. Dadurch gelangt 
Sauerstoff (O2) in tiefere Schichten, Mineralstoffe der 
unteren Wasserschicht gelangen bis zur Oberfläche.

Sommer
Die Sonne erwärmt in einem tiefen See nur das Ober-
flächenwasser. Bereits wenige Meter unter diesem Be-
reich fällt die Wassertemperatur sprunghaft ab. Ab ca. 
15 m Tiefe beträgt sie auch im Sommer nur 4 °C. Diese 
Temperaturschichtung bleibt den Sommer über stabil, 
weil wärmeres Wasser leichter ist als kälteres. Man 
nennt diesen Zustand Stagnation. 

WinterStagnation

FrühjahrsZirkulation

Herbst
Im Herbst kühlt das Wasser des Sees ab. Winde durch-
mischen den Wasserkörper. Infolge der Zirkulation wir-
beln Mineralstoffe vom Seeboden in die oberen Schich-
ten und Sauerstoff gelangt zum Seegrund.

Winter
Kühlt das Wasser unter 4 °C ab, hat es eine geringere 
Dichte und schwimmt oben. Gefriert es, bildet das Eis 
eine Deckschicht. Sie verhindert eine Zirkulation des 
Wasserkörpers: Es herrscht Winter-Stagnation. Die Was-
sertiere überwintern im 4 °C warmen Wasser am See-
grund. Ihr Stoffwechsel ist verlangsamt.

1 1

4

2

3

4
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Im Sommer und Winter liegt im See eine 
stabile Temperaturschichtung vor. Sie be
hindert den Stoffaustausch zwischen den 
Wasserschichten. Die Frühjahrs und 
Herbstwinde sorgen für ein Durchmischen 
des Wasserkörpers.

 SommerStagnation

 HerbstZirkulation

Stoffkreislauf im See 
In der von Licht durchfluteten Nährschicht des Sees leben Produzenten.  
Von ihnen ernähren sich die Konsumenten. Sterben die Produzenten  
und Konsumenten ab, sinken ihre Überreste zu Boden. Davon leben die  
Destruenten. Auch sie benötigen meist Sauerstoff. Die untere Wasser-
schicht wird Zehrschicht genannt. Beim Abbau der Überreste entstehen 
 Mineralstoffe und Kohlenstoffdioxid. Durch die Zirkulation des Wassers 
 gelangen die Mineralstoffe in das Oberflächenwasser.

2

3

AUFGABEN
Beschreibe, wie sich die Zirkulation ei-
nes Sees im Jahreslauf ändert.

Vergleiche in einer Tabelle die Sauer-
stoff- und Mineralstoffkonzentration 
des Oberflächen- und Tiefenwassers für 
die Jahreszeiten Frühjahr/Herbst und 
Sommer.

Erkläre, wieso es zur Ausbildung einer 
Sprungschicht kommt.

10

2$

3$

135

 Ökosysteme | Ökosystem Gewässer 4.3

DO01_049205_Kap_4_3_S128_151.indd   135DO01_049205_Kap_4_3_S128_151.indd   135 12.10.2022   11:43:0112.10.2022   11:43:01

Das will ich genau wissen!
Ein Bild sagt mehr …
Fachwissen komplett mit einer doppelseitigen  
Infografik vermitteln? Das geht mit Natura. 
Und auch die Bilder und Grafiken auf den 
klassischen Info-Seiten machen (komplexe) 
Inhalte anschaulich.    

Alle mitnehmen
Die Texte bieten alle fachlichen Informationen 
in verständlicher Form, auf dem aktuellen 
Stand der Wissenschaft. Natura konzentriert 
sich auf das Wesentliche und vermittelt biolo-
gische Fachsprache so, dass alle sie verstehen 
und nutzen können. 

Wer fachlich weiter in die Tiefe gehen will: 
Mit den Extra-Seiten bietet Natura die  
Möglichkeit dazu.

Natura hat viel zu  
bieten: viele Aufgaben, 
viele materialgebunden, 
alle im Niveau gekenn- 
zeichnet.  

Verstehen braucht 
Sehen: Neue doppel-
seitige Infografiken  
machen Themen viel 
anschaulicher. 

www.klett.de/natura
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Prüfe mit dieser Checkliste, ob Du das Wichtigste aus diesem Kapitel kannst.

Ich kann … Buchseiten zum Nachlesen

…  Bestandteile der DNA nennen und ihren Aufbau beschreiben. 342–343

…  mithilfe von Chromosomenmodellen den Zellzyklus beschreiben und die Bedeutung 
des Zellzyklus für den vielzelligen Organismus erläutern.

348–353

… den Ablauf bei der Proteinbiosynthese beschreiben. 345–346

…  die Bedeutung der Meiose für die sexuelle Fortpflanzung und die Variabilität 
 erklären.

354–357

… anhand der Trisomie 21 die Auswirkungen einer Genommutation beschreiben. 358–359

… die Uniformitäts und Spaltungsregel erklären und anwenden. 360–363

…  die Begrenztheit der MendelRegeln begründen und Beispiele für Modifikationen 
nennen.

370

…  ein menschliches Karyogramm auswerten. 364–367

… die wichtigsten Blutgruppensysteme nennen und miteinander vergleichen. 368–369

…  verschiedene Methoden der Pränataldiagnostik nennen und ihre Möglichkeiten und 
Grenzen erläutern.

374–375

…  Werkzeuge der Gentechnik nennen und verschiedene Bereiche der Gentechnik 
 vorstellen und kritisch bewerten.

376–381

…  Anwendungsbeispiele der Grünen Gentechnik aufzeigen und Chancen und Risiken 
abwägen.

382–383

…  klassische Züchtung und mit den Methoden der Gentechnik vergleichen. 384–385

1 Mitosestadien

 M 1   Mitose
Vor jeder Mitose muss das genetische Material verdoppelt und auf 
die Zellen verteilt werden. 

AUFGABEN
Beschreibe den Vorgang und die Bedeutung der Mitose.

Ordne den Einzelbildern die entsprechende Phase der Mitose zu.

10

2$
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 M 2   Vom Gen zum Protein
Die Bauanleitung für ein Protein ist auf der DNA im Zellkern ge
speichert. Zusammengebaut werden die Proteine im Cytoplasma. 

AUFGABEN
Verfasse einen passenden Text zur Darstellung der Proteinbio
synthese. Verwende Fachbegriffe.

Übersetze die Abfolge der Aminosäuren zurück in eine mRNA. 
 Nutze dazu die Codesonne auf S. 346.

Erkläre, warum Mutationen, bei denen nur eine Base ausgetauscht 
wurde, häufig keine Auswirkung auf die Funktion des Proteins 
 haben.

 M 3   Regeln der Vererbung anwenden
Aus dem Phänotyp eines Lebewesens lassen sich Rückschlüsse auf 
den Genotyp ziehen.

AUFGABEN
Ordne den dargestellten Pflanzen die jeweiligen Genotypen zu.

Benenne die entsprechende Regel und formuliere sie.

30

4$

5$

60
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2 Proteinbiosynthese

3 Vererbung der Blütenfarbe
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Verhütungsmittel kennenlernen 
Die Vielzahl an Verhütungsmethoden erfordert eine genaue Kenntnis der Vor- und Nachteile, damit in jeder 
 Lebenssituation die richtige Wahl getroffen werden kann. Sicherheit und Einfachheit der Anwendung sich 
 wichtige Kriterien.

AUFGABEN
Wähle jeweils ein hormonelles, 
ein meachnisches und ein che
misches Verhütungmittel aus 
und zeigt Vor und Nachteile 

auf. Diskutiert eure Ergebnisse 
in einer Gruppenarbeit.

Erkläre, warum der PearlIndex 
bei manchen Methoden eine 
weite Spanne aufweist.

10 2$

 M 1  Pearl-Index verschiedener Verhütungsmittel

Das gängige Beurteilungsmaß für die Sicherheit von 
Verhütungsmitteln ist der PearlIndex. Je kleiner der 
PearlIndexWert, desto sicherer ist das Verhütungs
mittel. Grundlage ist die Anzahl sexuell aktiver Frauen, 
die trotz Anwendung des Verhütungsmittels innerhalb 
eines Jahres schwanger werden. Einige einflussneh
mende Faktoren wie korrekte Anwendung oder Häu
figkeit des Geschlechtsverkehrs sind aber nicht 
 berücksichtigt. Dies ist ein Grund, weshalb die Pearl
Indices stark schwanken. Als Orientierung ist der 
PearlIndex dennoch hilfreich.
Der Coitus interruptus, bei dem während des Ge
schlechtsaktes vor dem Spermaerguss der Penis aus 
der Vagina herausgezogen wird, kann aufgrund der 
sehr hohen Unsicherheit nicht als Verhütungsmethode 
bezeichnet werden.

 M 2  Natürliche Familienplanung

Bei der natürlichen Familienplanung bestimmen Frau
en ihre fruchtbaren Tage durch tägliches Messen der 
Körpertemperatur um die gleiche Zeit nach dem Auf
wachen. Die Körpertemperatur steigt nach dem 
 Eisprung um ca. 0,5 Grad Celsius an und der Schleim 
des Gebärmuttereingangs verändert seine Konsistenz. 
Diese symptothermale Methode ist eine eher unsiche
re Methode. Sie kann eine Schwangerschaft nur dann 
verhindern, wenn sie korrekt und sehr diszipliniert 
durchgeführt wird. Die Methode wird z. T. auch ange
wendet um dir fruchtbaren Tage zu ermitteln, wenn 
eine Schwangerschaft explizit gewünscht wird. 2  Natürliche Familienplanung

1  Sicherheit von Verhütungsmitteln

Hormonspirale 0,16

Pille 0,1 – 0,9

DreiMonatsSpritze 0,3 – 0,88

Vaginalring 0,4 – 0,65

Kupferspirale 0,3 – 0,8

Homonimplantat 0 – 0,08

Diaphragma oder Pessar 1 – 20

Kondom 2 – 12

Verhütungsgel (Spermizid) 9 – 39

Beim Geschlechtsverkehr  zwischen 
Menschen des  gleichen Geschlechts 
kann es nicht zu einer Schwanger
schaft kommen. Ein Schutz vor sexu
ell übertragbaren Krankheiten ist 
trotzdem wichtig. Beurteile aus die
ser Sicht die verschiedenen 
Verhütungs mittel.

Recherchiere, warum der  Coitus in
terruptus als Verhütungsmethode 
ungeeignet ist.

Erkläre, welche Probleme bei der 
Durchführung der natür lichen Famili
enplanung auf treten können.

Beurteile, für welche Personengrup
pen diese Methode nicht geeignet 
sein könnte und für welche 
Personen gruppe sie sich eher anbie
tet.

3$

4$
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Das kann ich jetzt!
Konsequent materialgebunden
Alle Materialien, die Sie brauchen, sind in 
Natura schon da – zum Beispiel Aufgaben in 
jeder Form: Vor allem materialgebundene 
Aufgaben finden Sie in sehr großer Zahl: auf 
den Info-Seiten und auf den Material-Seiten. 

In Natura 2 finden Sie 79 Material-Seiten:  
Damit üben die Lernenden diesen wichtigen 
Aufgabentyp konsequent ein.

Mit Teste dich selbst zum Lernerfolg
„Was muss ich können und wissen?“ Neue 
Checklisten auf den Seiten Teste dich selbst 
geben den Lernenden Auskunft – auch dar-
über, auf welchen Seiten wiederholt werden 
kann. Wenn die Aufgaben auf diesen Seiten 
gelöst sind, dann gilt: „Das kann ich jetzt“!

Das Abitur immer im Blick 
Mit Natura 2 machen Sie Ihre Schüler:innen 
fit für die Oberstufe: Und die neuen Bände 
der Natura Oberstufe schließen daran nahtlos 
mit einem konsequenten Abi-Training an.

NEU

NEU
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Hinweise zum Experimentieren mit Bakterien
Weisen Sie Ihre Schülerinnen und Schüler darauf 
hin, dass Bakterienproben aus dem Anal- und 
Genitalbereich aus hygienischen Gründen nicht 
zulässig sind.
Weitere Sicherheitsempfehlungen:
•  Unbekannte Kulturen können potentielle 

Krankheitserreger, also pathogene Keime ent-
halten. An Alltagsgegenständen gesammelte 
Proben müssen daher in fest verschlossenen, 
zugeklebten Petrischalen inkubiert werden. 
Diese dürfen nicht mehr geöffnet werden.

•  Zu beachten ist auch, dass es bei der Inkuba-
tion in luftdicht verschlossenen Petrischalen 
zu einem verstärkten Wachstum von anae-
roben Mikroorganismen der Risikostufe 2 
kommen kann, z. B. Staphylococcus aureus.

•  Entsorgung: Die inkubierten Petrischalen müs-
sen vor der Entsorgung im Autoklaven oder im 
Dampfkochtopf sterilisiert werden.

•  Vor Verlassen des Unterrichtsraumes müssen 
die Hände gründlich gewaschen und desinfi-
ziert werden.

•  Es können reine Bakterienstämme, die für die 
Untersuchung in der Schule zugelassen sind, 
bei den entsprechenden Institutionen (z. B. bei 
der Deutschen Sammlung für Mikroorganis-
men und Zellkulturen DSMZ) käuflich erwor-
ben werden. 

Weitere Informationen und Sicherheitsbestim-
mungen zum sicheren Arbeiten mit Mikroorga-
nismen finden Sie beispielsweise unter:
http://www.sichere-schule.de/_docs/pdf/ 
guv-sr_2006.pdf
http://www.kmk.org/fileadmin/doc/Bildung/
PDF-IID/RISU-KMK_Empf-03.pdf

Ergänzungen zu „Erarbeitung“
•  Eine Anleitung zur Herstellung von Nähragar-

platten finden Sie im Schülerbuch auf S. 306 
unter „Bakterien sichtbar machen“.

•  Bei der Planung der Untersuchungen ist es 
sinnvoll, einige Vorgaben zu machen, um 
anschließend zielführend arbeiten zu können. 
Geben Sie Ihren Schülerinnen und Schülern 
die Information, dass die Bakterien auf Agar-
platten sichtbar gemacht werden sollen, und 
geben Sie die zu untersuchenden Körperberei-
che vor. Diese können auch arbeitsteilig von 
den Gruppen untersucht werden, sodass jede 
Gruppe vier Agarplatten zur Verfügung hat. 
Mögliche Körperbereiche (Teile): Zahnbelag, 
Lippen, Speichel, Hände (Fingerabdruck), Ohr, 
Lippen. Auf der DVD finden Sie zudem ein Dif-
ferenzierendes Arbeitsblatt, das die Versuchs-
durchführung vorgibt. 

Praktische Tipps

•  Differenzierendes ARBEITSBLATT: „Der bakterielle Fingerabdruck“ 
Kapitel 10: Immunbiologie, 10. 1 Bakterien

Daten auf DVD &

 2  Beschreibe die rote Wachstumskurve eines 
Bakteriums unter Verwendung der Begriffe 
Minimum, Optimum und Maximum. 
Am besten wächst die Bakterienart (rote 
Kurve) bei ca. 37 °C (Temperaturoptimum). 
Werden 10 °C (Minimum) unter- oder ca. 45 °C 
(Maximum) überschritten, findet kein Wachs-
tum statt: zu erkennen am Ausbleiben einer 
Zunahme an Biomasse. Der Anstieg der Wachs-
tumskurve (von 10 °C hin zum Optimum) ist 
weniger steil als der Abfall vom Optimum zum 
Maximum. Die Spanne (Temperaturbereich, 
in dem Wachstum stattfindet) beträgt 35 °C 
(Spanne = Maximum — Minimum).

 3  Erkläre die konservierende Wirkung fol-
gender Methoden: eingefroren lagern, im 
Kühlschrank lagern, kochend in ein Gefäß 
abfüllen und es dann dicht verschließen. 
Eingefrorene Lebensmittel enthalten kein flüs-
siges Wasser als Grundlage für den bakteriel-
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len Stoffwechsel. Das Termperaturminimum für 
Bakterienwachstum ist zudem unterschritten. 
Im Kühlschrank wird das Bakterienwachstum 
langsamer, aber nicht vollständig gestoppt. 
Durch Kochen werden die Bakterien abgetötet. 
Gelangen später keine Bakterien zum Lebens-
mittel, findet kein bakterieller Abbau statt.

 4  Auf einer Käsepackung findest du folgende 
Angabe: Bei Lagerung unter 4 °C mindestens 
haltbar bis … Erläutere die Bedeutung dieser 
Aussage, wobei du berücksichtigst, dass die 
Packung im Kühlschrank lagert, aber zu den 
Mahlzeiten eine Stunde auf dem Tisch liegt. 
Eine Temperatur von 4 °C liegt bei den meisten 
Bakterien unter dem Minimum für Wachstum. 
Bakterien vermehren sich auf dem Käse nur 
sehr langsam oder gar nicht. Auf dem Tisch er-
wärmt sich der Käse, die Bakterien vermehren 
sich. Diese Zeiten verringern die Haltbarkeit 
des Käses.

.

http://www.chemie-rp.de/uploads/media/AG_Biologie_Experimente.pdf 
http://www.bossert-bcs.de/biologie/bakterien/ 

Literatur- und  
Medienhinweise

Der bakterielle Fingerabdruck

Bakterien sind überall — täglich kommst du mit 
unzähligen verschiedenen Arten in Berührung, 
manche davon sind Auslöser für Krankheiten, die 
meisten sind allerdings ungefährlich. Selbst wenn du 
deine Hände sehr gründlich mit viel warmem Wasser 
und Seife wäschst, befinden sich immer noch ver-
schiedene Bakterien auf der Haut. Trocknest du dir 
anschließend die Hände an einem nicht mehr ganz 
frischen Handtuch ab oder berührst die Türklinke 
der Badezimmertür, besiedeln wieder deutlich mehr 
Bakterien deine Hände. Zweimal am Tag solltest du 
dir die Zähne putzen, denn auch im Mundraum und 
auf den Zähnen befinden sich Bakterien, von denen 
manche die Zähne angreifen. Nach dem Putzen 

bleiben diese Bakterien zum Teil an der Zahnbürste 
hängen — daher ist es wichtig, die Bürste regel-
mäßig auszutauschen. Mit dem folgenden Versuch 
kannst du einige Bereiche deines Körpers auf ihre 
Bakterienbesiedlung hin untersuchen.

049125 Natura, Abb. S162049125_G135_01

 1  Vor dem Versuch: Notiere in deinem Heft deine Erwartungen, ob du eher viel oder eher weniger 
Bakterienbesiedlung an den von dir zu untersuchenden Stellen finden wirst. Nutze dazu die folgende 
Tabellenvorlage:

Körperbereich Erwartung Skizze der bebrüteten  
Agarplatten

Ergebnis

 2  Notiere in deinem Heft die Durchführung deiner verschiedenen Untersuchungen.

 3  Nach erfolgter Bebrütung: Fertige von deinen Proben Skizzen mit allen sichtbaren Kolonien in deiner 
Tabelle von Aufgabe 1 an. Vergleiche das Ergebnis mit deinen Erwartungen.

 4  Bereite auf Folie eine kurze Präsentation vor, um deine Versuchsergebnisse der Klasse vorzustellen.
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Versuch: 
 
Material:  
Nähragarplatten, Tesa-Film oder Parafilm, für die Abstriche  
z. B. Wattestäbchen, Zahnseidesticks, Zahnbürste,  
Zungenreiniger oder Holzstäbchen, Spatel, Brutschrank. 
 
Durchführung: 
1.  Nimm von verschiedenen Körperstellen Proben in Form eines Abstrichs.  
  Beispiele:   Zahnzwischenraum: mit einem Zahnseidestick oder einem Zahnstocher; 

Zahnoberfläche: mit einer Zahnbürste oder einem Wattestäbchen 
Zunge: mit einem Zungenreiniger oder Holzstäbchen 
Ohr innen/außen; Nase innen/außen; Ellenbeuge; Kniekehle:  
mit einem sauberen Wattestäbchen 
Daumen/andere Finger: direkt auf die Agarplatte drücken

2.  Bestreiche mit dem „geimpften“ Wattestäbchen, Spatel, Zungenreiniger etc. je eine unbenutzte, zuvor  
  beschriftete Agar-Platte.

3.  Verschließe die Agarplatte fest mit Deckel und Tesa-Film (oder Parafilm) und bebrüte sie im Brutschrank  
  bei 37 °C für 48 Stunden.

Hinweise: 
•  Sicherheit: Beachte die Sicherheitsvorschriften  
  zum Umgang mit Bakterien im Schulunterricht. 
•  Die Petrischalen werden außen auf der Unter-   seite beschriftet.
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